
114 STREIT 4/84 

Editorial 

Mit dem Leitartikel dieses Heftes zur Renten„reform" wollen wir uns in die rechtspoli­
tische Debatte um die Pläne einmischen, die ökonomischen Existenzmöglichkeiten für Frauen 
einerseits neu zu ordnen, andererseits sie bis in ferne Zukunft in dem bisherigen System der 
gesellschaftlichen Sicht der weiblichen Arbeit fortzuschreiben. Mit dieser Frage beschäftigt 
sich auch - jedoch auf andere Weise - Ninon Colnerics Beschlußanmerkung „Leichter Lohn". 

Insgesamt haben wir uns angestrengt, ein besonders spannendes und abwechslungsreiches 
„Weihnachtsheft" zusammenzustellen, eine gute Gelegenheit, wie wir fanden, uns auch wieder 
intensiver mit unserer eigenen Geschichte zu befassen. 

Als Beitrag zur Gegenwartsbeschreibung kündigen wir schon jetzt einen ausführlichen 
Bericht zum 10. Jurafrauentreffen an, das vom 2.-4. November 1984 in Heidelberg stattge­
funden hat. 

Für die kommenden Hefte planen wir einen Schwerpunkt im Bereich der rechtlichen 
Situation ausländischer Frauen. Diese soll sowohl im Verhältnis zum Staat, als auch zu den 
Ehemännern untersucht werden. 

Außerdem wollen wir die Diskussion um rechtstheoretische Fragen aus feministischer 
Sicht fortführen. 

Wir freuen uns über jede uns zugesandte Entscheidung genauso wie über Themen- und 
Literaturhinweise, sowie Artikelvorschläge. Ganz besonders wünschen wir uns dies für die 
Themen: 

- familienrechtliche Lage der Türkinnen; 
- Aufenthaltsrecht für Frauen, die im Rahmen des Familiennachzuges eingereist sind. 

Unseren Leserinnen wünschen wir für das neue Jahr viele Erfolge im Streit - unserer 
STREIT wünschen wir viele neue Leserinnen! 
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